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vergleichlich gefüllteren egrıff der „Natıon Damıt 1ST der Übergang
den Buchtitel ENANNLEN ,,Formen der politischen Theologie Polen Demgemäifßs
behandelt Kap „Die Natıon Kerygma Prımas Wyszynskı" (112— 135) un!
Kap „Die Seelsorge der Vation ı Schoße Europas ach dem Kerygma Johannes
Pauls IL y Mangels SCHAUCI Bestimmung 'SC1NCS Begriffe% VO  $ „Person”“
und WAas der VT „Sınn"“ (passım!) versteht, sınd 9880808 große Teıle sCiINeEer theoreti-
schen Ausführungen.verschlüsselt geblieben. Meısterhatt aber ı1STE C655 ihm gelungen,
geachtet der hohen Überlegenheit, die für SsCInNn Heımatland, dessen Denkweıse ı
allgemeınen un dessen Theologıe esonderen ı Anspruch‚den Eindruck
der Arroganz vermeıden; INa  - kann iıhm nıcht OSse sein Der Verlag hat das Buch
kärglich ausSgeStattet; selbst ein Inhaltsverzeichniıs NELL-BREUNING

(QQUELLEN GE  EN |EBENS Das Mittelalter Herausgegeben und eingeleıtet
VO  — Gisbert Greshake un! 0$Se, Weısmayer Maınz Grünewald 985 288
Im Anschlufß den bereıts 1980 erschiıenen Band ML geistlıchen Texten aus der Vä-

terzeıit lıegt 1er 19808 C1INC ausgezeichnete Sammlung VO  _ spirıtuellen Texten au dem
Miıttelalter VOT Insgesamt 3272 utoren sınd VO  ; den Hgg ausgewählt worden Neben
den ekannten Namen, die solchen Sammlung nıcht tehlen dürfen, WIC Anselm
V“O:  s Canterbury, Bernhard von Clairvaux, Hiıldegard —O  < 5ıngen, Franz Don Assı1s1ı, Tho-
Ma D“OoNn Aquın, eister Eckhart Heinrıich Seuse, Johannes Tanuler finden WITLT uch Wenl-

SCI bekannte Texte, VO'  — Bruno dem Kartduser Gregor VIL. Hugo vo  S Sankt Viktor,
Anselm DOoN Havelberg, NETTLC D“O:  S Igny, Jan Hus, Heinrich “O  S Frıiıemar, Heinric VDon

Langenstein, Johannes (Jerson VO dem unbekannten Autorder Wolke des Nıcht-
15s5ens5 FEıne Auswahl aus der ungeheuren Fülle mittelalterlicher geistlıcher Literatur
1ST ‚War subjektiv, ber diesem Fall wiırd 19308  — SIC als gelungen bezeichnen
können Mıiıt Ausnahme kabbalıstischen TLext kommen L1UT

christliche utoren Wort Inhaltlıch hat INa  ; beı der Auswahl die gesunde Kost des
normalen geıstlıchen Lebens und der chrıistlıchen Praxıs bevorzugt, wobei mystische
Texte eher zurücktreten Zu den großen Themen gehören Schöpfung un Erlösung,
Verhältnis ZUr Welt (dıe mittelalterliche „Weltflucht“ 1ST 1Ur auf dem Hiıntergrund C1-
NCr grundsätzlıchen Weltzuwendung verstehen), Kırche, Sakramente, Gebet un
Meditation, Berut un Berufung, Stände, Armut, Ehelosigkeıt un! Gehorsam Eıne
ganz wesentliche Rolle spielt ferner die 5SOß „Unterscheidung der eıster nämlıich die
Frage ach Krıteriologie des speziıfisch Christlichen un: ach den Regeln für die
Erkenntnis individuellen göttliıchen Berufung uch tormal kommt die Va-
riationsbreite des mittelalterlichen geistliıchen Schritttums zu Tragen die Texte SLam-
men 4A4UuS Abhandlungen, Briefen, Predigten, theologischen Traktaten, Sprüchen,
Liedern, Gedıichten, Gebeten, lıturgischen Texten, Ordensregeln Sehr hılfreich ZU
Verständnıis sınd die Eınleitungen sowohl dem SaNzZenN Buch als uch den einzel-
NC  —_ utoren dıe knappen Kommentare den Texten Es wırd deutlich da{fß der
Christ sCINEM geistliıchen Leben nıemals VO' Nullpunkt beginnt sondern daß

einem größeren Zusammenhang der Kırche und ihrer Tradıtion steht Dabe!i sınd die
Zeugnisse der Tradıtion nıcht als CISCHNC Quellen neben der Quelle Jesus Christus
und SC1INECIHN Evangelıum sehen, sondern als Zeugnisse radıkalen Hınkehr ZUuU

Quellgrund des Glaubens die den Ursprung beispielhaft 1Ne C6 eıt und
16 andersgeartete Kultur übersetzt haben Eın Regıster spiırıtueller Schlüsselworte,
C1MN Verzeichnis der Bibelstellen und C1inN Personenregister erhöhen den Wert dieser
Sammlung und machen SIC hervorragenden Lese und Arbeitsbuch ber die
christliche Spirıtualität des Mittelalters. Wer sıch studienhalber MIL den Quellen der
spirıtuellen Tradıition befassen 11 und Wer SC1IMN CEISCNECS geistlıches Leben Aaus diesen
Quellen nähren will, wiırd gerne dıiıesem Buch greifen. SWITEK

616


